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Ausführungsbestimmungen zur Benutzung für die Fachbibliothek für Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften (FB WiSo) der Universitätsbibliothek Kiel 

§ 1 Allgemeine Regelungen 

(1) Es gilt die Rahmenbenutzungsordnung der Universitätsbibliothek der CAU zu Kiel vom 11. 

Dezember 2024. 

(2) Die Fachbibliothek für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften dient den Belangen der 

Institute der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät inkl. des Instituts für 

Sozialwissenschaften (eine gemeinsame Einrichtung der Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaftlichen Fakultät und der Philosophischen Fakultät). 

§ 2 Nutzung der Räumlichkeiten und Einrichtungsgegenstände 

(1) Alle Nutzerinnen und Nutzer müssen den jeweiligen Regeln der Räumlichkeiten und ihren 

Besonderheiten Rechnung tragen. 

(2) Wer die Bibliothek benutzt, hat die Ausführungsbestimmungen zu beachten und den 

Anordnungen des Bibliothekspersonals Folge zu leisten.  

(3) Die Nutzerinnen und Nutzer müssen aufeinander Rücksicht nehmen und sich so verhalten, 

dass andere nicht gestört werden. 

(4) Der Verzehr von Nahrungsmitteln ist grundsätzlich nicht gestattet. Der Verzehr von 

Getränken in fest verschließbaren Behältern ist erlaubt. Darüber hinaus entscheidet die 

Leitung der Fachbibliothek über Ausnahmen. 

(5) Die Nutzung privater elektrischer Geräte ist nicht gestattet. Ausnahmen sind mobile 

Endgeräte, Mobiltelefone und technische Hilfsmittel für Menschen mit Behinderungen. 

(6) Telefongespräche und die Teilnahme an Videokonferenzen sind nur in den dafür 

ausgewiesenen Räumen erlaubt. 

(7) Fundsachen sind dem Bibliothekspersonal auszuhändigen. 

(8) Jeder Diebstahl und jede mutwillige Beschädigung von Bibliothekseigentum werden zur 

Anzeige gebracht. 

(9) Die Beschädigung von Räumen oder Behältnissen (z.B. von Arbeitskabinen, Bücherwagen 

oder Schließfächern) ist sofort den Bibliotheksbeschäftigten zu melden. Eigenmächtige 

Eingriffe sind nicht erlaubt. Für Schäden durch unsachgemäße oder unberechtigte Benutzung 

haftet die Nutzerin oder der Nutzer. 

(10)  Schließfächer sind bis zur Schließung der Bibliothek zu räumen. Die Nutzerinnen und Nutzer 

eines Schließfaches erklären sich damit einverstanden, dass dieses bei Überschreitung der 

Nutzungsdauer oder bei einem sonstigen unberechtigten Gebrauch ohne eine ausdrückliche 

Räumungsaufforderung oder vorherigen Hinweis geräumt werden kann. Verderbliche oder 

geringwertige Gegenstände werden ohne Anspruch auf Erstattung entsorgt. Mit 

Wertgegenständen wird gemäß dem Leitfaden zur Abgabe von Fundsachen an der CAU 

verfahren. 

(11)  Bei Schlüsselverlust für die Schließfächer kann die Öffnung der jeweiligen Räume oder 

Behältnisse beim Bibliothekspersonal gegen Vorlage eines gültigen Personalausweises, 

Reisepasses oder amtlichen Lichtbildausweises beantragt werden. Der Inhalt wird 

protokolliert und gegen ein Empfangsbekenntnis ausgehändigt. 

(12)  Im Falle der Räumung von Behältnissen bzw. bei Schlüsselverlust für die Schließfächer gilt 

die Gebührensatzung. 
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(13)  Die Bücher sind unmittelbar nach Gebrauch, spätestens vor Schließung der Bibliothek, an 

ihren Standort bzw. an einen ausgewiesenen Ablageort zurückzustellen. 

§ 3 Arbeitsräume 

(1) Die Bibliothek entscheidet über Reservierungs- und Nutzungsbedingungen der Arbeitsräume 

und veröffentlicht diese. 

(2) Gruppenarbeitsräume sind nicht für Einzelpersonen vorgesehen. 

(3) Die Räume der Bibliothek können in Einzelfällen und mit Genehmigung des 

Bibliothekspersonals für Veranstaltungen genutzt werden. 

§ 4 Kontrollrechte 

(1) Auf Verlangen ist dem Bibliothekspersonal und befugten Dritten die Bibliothekskarte oder 

CAU Card vorzulegen. 

(2) Bei berechtigtem Verdacht eines Verstoßes gegen die Rahmenbenutzungsordnung oder die 

Ausführungsbestimmungen darf das Bibliothekspersonal jederzeit Schließfächer und 

besondere Arbeitsplätze kontrollieren. 

§ 5 Ahndung von Verstößen 

(1) Bei wiederholten Verstößen gemäß der RBO § 11 und § 17 kann die Leitung der 

Universitätsbibliothek Einschränkungen bei der Nutzung von Services gegenüber der 

betroffenen Person anordnen. Die Maßnahmen erfolgen nach pflichtgemäßem Ermessen 

und können von vorübergehender oder dauernder, teilweiser oder gänzlicher Natur sein. 

(2) Die einschränkenden Maßnahmen können für die Nutzung von Services einzelner oder aller 

Bibliotheken der Universitätsbibliothek Kiel gelten. Die betroffenen Bibliotheken werden 

darüber informiert. 


